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Die Crpeditim der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

T i ch unter dem 15 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Oberbürgermeister von Detmold , Major
a . D . Wittje , das Kommandeurkreuz II . Klasse Höchft-
Jhres Ordens vom Zubringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Sekre¬
tariatsassistenten im Auswärtigen Amt, Georg Fischer ,
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich Russischen
St . Stanislausordens dritter Klasse zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 27 . März l . I . den Gerichtsschreiber
Andreas Schweinshaut beim Amtsgericht Engen
zum Amtsgericht Pforzheim versetzt .

Durch Entschließung Grotzh . Steuerdirektion vom 26.
März d . I . wurde Finanzassistent Adolf Wäldin beim
Finanzamt Stockach als Buchhalter daselbst etatmäßig an-
gestellt .

Mcht -Nmtlicher Teil.
Die Marokko - Konferenz.

Tie Einigung der Mächte.
Tie Marokkokonferenz hat sich in der Frage des Poli -

zeiinfpektorats geeinigt. Der neutrale Generalpolizei¬
inspektor , eigentlich Welsersheimbscher Herkunft — er
wurde zuerst in dem österreichisch-ungarischen Vermitt¬
lungsborschlage geschaffen — ist, nachdem der amerikani¬
sche Delegierte White ihn noch ein wenig im französi¬
schen Sinne zugestutzt hatte , angenommen , und nun kann
die Konferenz die Arbeit, die noch zu tun bleibt , beendigen.
Ter Balken, der auf dem Wege lag , ist fortgeräumt .
Dieser Generalpolizeiinspektor, welcher demnächst in Ma¬
rokko als Repräsentant der Mächte sein Amt antreten soll,
ist im wahrsten Sinne des Wortes das Schmerzenskind
der Konferenz . Man weiß, wie viele Etappen zu über¬
winden waren , bis ihm nun endlich wirklich körperlr he
Gestalt verliehen ist , diesem so schwer zur Welt gekom¬
menen künftigen Polizeioberfunktionär in Marokko. Zu¬
erst sollte er nebst der Kontrolle über alle fremden Instruk¬
toren, die französischen und spanischen Offiziere , auch ein
eigenes Kommando führen , und zwar mit der Residenz
in der Hafenstadt Casablanca . Dann , da sich gegen den
letzteren Punkt der unbeugsame französische Widerspruch
erhob , wurde auf Casablanca als Sitz des Generalinspek¬
tors (woran sich Deutschland übrigens niemals gebunden
hat) verzichtet, ebenso auf seine Betrauung mit einem be¬
sonderen Kommando. Es erfolgte der Vorschlag, den
Generalinspektor in Tanger zu stationieren , und zwar als
Organ des dortigen Diplomatischen Korps , dem er über
die Ergebnisse seiner Inspektion Bericht erstatten sollte .
Auch gegen diese Lösung wurde von französischer Seite
Einspruch erhoben ; man wollte von dieser Seite den Ge-
neralrnspektor direkt dem Sultan unterordnen und so
jede Erinnerung an eine internationale Herkunst verwi¬
schen. Darüber waren zehn volle Wochen verstrichen.
Man vernahm am Konferenztische zum erstenmal, und
Lwar aus dem Munde des ersten deutschen Delegierten ,
das Wort von der conllitio sine gua - non , und diesem
ASorte war die Wendung angefügt , Deutschland würde,

in dem Punkte der Polizeikontrolle eine Einigung
sticht erfolge , sich wahrscheinlich von der Konferenz zurück-
Ziehen müssen . Damit war nach all dem Hin und Her der
Plenar - , Komitee - und Redaktionssitzungen, nach all den
diplomatischen Wendungen und Schwenkungen der zehn
Konferenzwochen, in denen alles nur wie leere Umdre¬
hung erschienen war , die Gefahr des Scheiterns der Kon¬
ferenz unmittelbar nahe gerückt . Da , in zwölfter Stunde ,
i^ nde die Verständigungsformel gefunden . Der neutrale
deneralinspektor wird seine Berichte nicht bloß dem Di¬

plomatischen Korps in Tanger , sondern auch dem Magh -
zen erstatten, dainit er in der Lage sei , darüber zu wachen ,
daß die Polizei den durch die Konferenz getroffenen Ent¬
scheidungen entsprechend funktioniere und in wirksamer
Weise die Sicherheit von Person und Eigentum gewähr¬
leiste . Im übrigen wird der Generalinspektor dem
Sultan unterstellt sein . Was noch von den Konferenz¬
delegierten aufzuarbeiten ist, die Frage der Verteilung
der acht marokkanischen Häsen unter die französischen und
spanischen Instruktoren , die Gründungsanteil - und Zen¬
sorenfrage bei der marokkanischen Staatsbank , darüber
wird man hinwegkommen . Man hat an dieser Konferenz
merkwürdige Erfahrungen machen können, die über das
marokkanische Problem weit hinausreichen, man konnte
aus der Gruppierung der Mächte manche Lehre abnehmen,
und ganz ohne Spur wird in der internationalen Politik
und in den allgemeinen Vorstellungen von ihrer jüngsten
Entwicklung nicht bleiben , was auf der Konferenz zu be¬
obachten war . Man braucht nur an dm Zwischenfall der
Lamsdorff -Cassini -Note zu erinnern . Es sind in der
Konferenz gewisse Zusammenhänge, wie der zwischen
Frankreich und England , zwischen Italien und Frank¬
reich, zwischen Frankreich und Rußland , mit größerem
Nachdruck betont worden, als man vorher zu glau¬
ben Veranlassung gehabt hatte . Doch eben deshalb ist es
so erfreulich und willkommen , daß jetzt in Algefiras mit
der friedlichen Erledigung des dornigsten Streitpunktes
das Resultat der Konferenz im Sinne internationaler
Ausgleichung entschieden worden ist .

Tie endlich in der Polizeifrage erzielte Einigung wird
den Wünschen der Delcasseleute gewiß nicht entsprechen;
sie hatten hinter den Kulissen die Sache anders arran¬
giert und auf einen anderen Ausgang gehofft. Durch die
nach Delcasses Rücktritt mit Rouvier getroffene deutsch¬
französische Verständigung schien eine friedliche Erledi¬
gung der Streitfragen auf der Konferenz gesichert . Un¬
erwartet aber fiel die französische Politik in die Pläne
Delcasses zurück. Darauf deutete schon das Mitte De¬
zember 1905 in Paris veröffentlichte Gelbbuch hin , noch
klarer aber das Verhalten Frankreichs, dem England zur
unbedingten öilomatischen Unterstützung vertragsmäßig
verpflichtet ist, auf der Konferenz . Nicht nur in dem an
Algier grenzenden Teil Marokkos verlangte Frankreich
Privilegien , sondern in allen Punkten , in ganz Marokko,
Vox allem in Sachen der Finanzen und der Polizei . Die
Franzosen forderten nach wie vor die Hegemonie, die mit
Notwendigkeit zum Protektorat oder zur Annexion Ma¬
rokkos führen mußte. Das stand im schärfsten Wider¬
spruch sowohl zu der Madrider Konvention von 1880 , wie
zu den Abmachungen über das Konferenzprogramm .
Deutschland mußte dagegen Einspruch erheben, wollte es
sich nicht demütig unterwerfen . Darin liegt die Antwort
auf die Frage : Was ist uns Marokko? Ganz abgesehen ,
von unseren Rechten und Interessen , dort handelt es sich
um unser Ansehen , unsere Ehre und unsere Macht in der ^
Welt . Aber auch die Klage über eine zaghafte Schwäch- ^

lichkeit der deutschen Politik greift daneben. Sie schließt ^
eigentlich den Vorwurf in sich , daß Deutschland nicht die ^
gute Gelegenheit benutzt, uni zuzugreifen und sich ein !
Stück Marokkos , einen Hafen, eine Kohlenstation , sonstige ^
Vorteile anzueignen. Das wäre ein arger Verrat an
internationalem Recht und eigener Loyalität , die die
Souveränität und Integrität Marokkos und die Gleich- ^
berechtigung der Mächte proklamiert hatte . Deutschlands ^
ganze Politik konnte nur auf das eine Ziel ausgehen , !

jene Grundsätze durch internationale Verträge festzulegen, .
damit den Monopolgelüsten Frankreichs einen Riegel vor - ^
zuschieben und zu verhindern, daß Frankreich die Re- f
formen zur Beherrschung Marokkos mißbraucht . Wie !
das im einzelnen geschehen kann, ist Sache der Zweckmä - ^
ßigkeit. Und gerade weil Deutschland fest auf seinem ^
Prinzip bestand , konnte es zu den Ausführungsmaßregeln
diesen oder jenen Weg gehen , wenn sie nur zum Ziele !
führten : Eine Einigung mit internationalen Garantien . ^
Tie ist jetzt erfolgt. ;

(Telegramme. ) f
* Algesiras, 28 März . Die langen privaten Verhandlungen >

über die Stellung des Generalinspekteurs haben zu ^
einer vorläufigen Einigung über den folgenden Wortlaut der ^
betreffenden Artikel dos Polizeireglements geführt : >

Artikel 6 . Die Tätigkeil der Polizei wird während desselben '

Zeitraumes von fünf Jahren einer Generalinspektion !
unterliegen , die von Seiner Scherffischen Majestät einem höhe- !
ren Offizier des niederländischen oder schweizerischen Heeres ^
Wertragen werden soll, dessen Wahl durch die Mederländische
Regierung oder die schweizerische Bundesregierung der Geneh» ^
migung des Sultans zu unterbreiten ist. Dieser Offizier er¬

hält den Titel „ Generalinspektor" und nimmt seinen Wohnsitz
in Tanger . Er soll mindestens einmal im Jahre die verschiede¬
nen Polizeikorps besichtigen und nach diesen Besichtigungen einen
an den Maghzen zu richtenden Bericht aufftellen. Außer den
regelmäßigen Berichten kann er nach seinem Ermessen beson¬
dere Berichte über jede die Tätigkeit der Polizei betreffende
Frage abfassen. Ohne direkt in das Kommando oder die In¬
struktion einzugreifen, soll der Generalinspekteur von den durch
die scherifische Polizei erzielten Ergebnissen Kenntnis nehmen
unter dem Gesichtspunkt der Erhaltung von Ordnung und Si¬
cherheit an Orten , wo die Polizei eingerichtet werden wird .

Artikel 7 . Me vom Generalinspekteur dem Maghzen in Er¬
füllung seines Auftrages zu erstattenden Berichte und Mit¬
teilungen sind zur selben Zeit in einer Abschrift dem Doyen des
Diplomatischen Korps zu übersenden , damit das Diplomatische
Korps in die Lage gesetzt ist, sestzustellen, daß die scherifische
Polizei gemäß den von der Konferenz gefaßten Beschlüssen
arbeite , und zu überwachen , ob sie wirksam und den Verträgen
gemäß wie Sicherheit von Leib und Gut der fremden Staarsan -
gehorigen wie die Sicherheit des Handelsverkehrs verbürgt .

Artikel 8 . Im Falle von Reklamationen, die durch eine be¬
teiligte Gesandtschaft an das Diplomatische Korps gelangen ,
kann dieses unter Mitteilung an den Vertreter des Sultans
den Inspekteur auffordern , zweckentsprechend über diese Rekla¬
mationen eine Unterredung vorzunehmen und zu berichten.

Artikel S . Der Generalinfpekteur erhält ein jährliches Ge¬
halt von 25 000 Frank ; außerdem wird ihm eine Entschädigung
von 6000 Frank für Reisekosten gewährt. Der Maghzen stellt
ihm ein passendes Haus zur Verfügung.

Die Fassung dieser Artikel rührt von dem amerikanischen
Delegierten Herrn White her. Durch diese Vorschrift über die
Läellung und Befugnisse des Generalinspekteurs, die den inter¬
nationalen Charakter der Polizeiorganisanon verbürgen , ist
ein günstiger Abschluß der Konferenz näher gerückt, jedoch We¬
den noch Schwierigkeiten in anderen Fragen zu überwinden sein .

* Algesiras , 29 . März . Heute vormittag berietst die
Kommission die in enger Wechselwirkung stehenden Fra¬
gen des Zollzuschlags und der S P e z i a l k a s s e,
in die die Mehrerträge abzuführen sind, und deren Ver¬
wendung zur Ausführung öffentlicher Verbesserungen
dienen soll, sowie die Frage der Vergebung von Konzes¬
sionen und Staatsqufträgen . Es gelang noch nicht ,
die Opposition der Marokkaner dagegen, daß
die Mehrerträge unter europäischer Aufsicht verwendet
werden sollen , zu überwinden. Sie zeigen sich enttäuscht
darüber , daß ihnen die neuen Einkünfte nicht zur freien
Verfügung überlassen werden sollen. Heute nachmittag
findet gleichfalls eine Kommissionssitzung statt.

* Algesiras , 29 . März . Der Redaktionsausschuß been¬
dete die Beratung über die Steuern u . begann die Erörte¬
rung des Reglements über den Waffen¬
schmuggel und das Reglement über den Schmuggel
überhaupt , um gewisse Widersprüche in Einklang zu brin¬
gen. Die marokkanischen Vertreter fuhren fort ,
wie gestern vormittag , allerlei Einwände zu erheben.
Während dieser Komiteesitzung versammelten sich die
erftenDelegrertender Mächte bei dem Herzog
von Almodovar und schritten zu einer Prüfung der
noch zu vollbringenden Arbeiten. Sie drückten den
Wunsch aus , daß diese Arbeiten , wenn möglich , am näch¬
sten Samstag beendet sein möchten, so daß im Laufe
der nächsten Woche das Protokoll zur Schlußsitzung
vorbereitet werden kann, was in diesem Falle etwa am
8 . April erfolgen würde.

* Paris, . 29 . März . Nach einer Meldung der Ag . Havas
aus Port Say ist der Kampf zwischen dem Maghzen ,
und den Truppen des Prätendenten ergebnislos
verlaufen . Die Feinde verblieben in ihrer Stellung .

Deutscher Weichskrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 28. März .
In der Fortsetzung der Debatte über Wahlprüfungen be¬

antragt Abg . Liebermann v. Sonnrnberg , die Wahl Raab
( wirtsch. Vgg. ) an die Kommission zurückzuverweisen. Nach
weiterer Debatte wird der Antrag Liebermann abgelehnt und
der Antrag der Wahlprüfungskommission, der Beweiserhebung
verlangt , angenommen . Bezüglich der Wahl Scherre
( Reichspartei , sechster Wahlkreis Merseburg) beantragt die
Kommission gleichfalls Beweiserhebung. Abg . Arendt (Reichs¬
partei ) bittet , von einer Beanstandung Abstand zu nehmen .
Abg. Mertens ( steif . Vpt . ) tritt für den Kornmisstonsantrag
ein , welcher angenommen wird. Bezüglich der Wahl des Abg.
Bassermann (vierter Wahlkreis Frankfurt a . d. O . ) be¬
antragt die Kommission Gütigkeitserklärung . Abg.
Fischer-Berlin ( Soz . ) erklärt, die Rede des Fürsten Bülow
im Herrenhause vom 15 . Mai 1904, in welcher Fürst Bülow
für die volle Einigung der bürgerlichen Parteien zu gunsten
Bassermanns gegen die Sozialemokraten eintrat , sei eine un¬
zulässige Wahlbeeinflufsung gewesen. Redner beantragt die
Wahl deshalb für ungültig zu erklären. Abg. Potthoff (freis .
Vgg. ) schließt sich diesen Ausführungen an , während Well¬
stein und Spahn vom Zentrum für den Kommissionsantrag



eintrctcn . Abg . Lucas ( natl . i führt aus , in Konsequenz der >
sozialdemokratischen Ansicht müsse man einfach alle Wahlen ,
kassieren, da sich der Reichskanzler regelmäßig bei den Etats - ,
debattcn gegen die Sozialdemokratie ausspricht und man müßte
dem zur Leitung der inneren Politik berufenen Minister - -
Präsidenten einfach den Mund verbieten . Abg . Fischer-Berlin ^
( Soz . ) tritt diesen Ausführungen entgegen und nennt unter ,
stürmischer Heiterkeit des Hauses den Abg . Bassermann meh- !
reremalc v . Bassermann . Ja , wenn Herren von der Börse
geadelt werden , kann doch Herr Wassermann auch noch adelig
werden ( Stürmische Heiterkeit ) . Die Wahl des Abg . Bas¬
sermann wird darauf gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und der Freisinnigen Bereinigung für gültig
erklärt .

Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Marineetats und
zwar bei dem Titel „ Gehalt des Staatssekretärs " . !

Abg . Müller -Meiningen (freis . Vpt. ) bringt einige Fälle
schlechter Behandlung von Untergebenen , darunter eines Ein¬
jährig - Freiwilligen , in der 4. Kompanie des ersten See -
hataillons in Kiel zur Sprache .

Kapitän z . S . v . Heringen geht aufgrund der Akten auf den
vom Vorredner berührten Fall ein und erklärt , es habe sich
dabei um eine recht schwierige Persönlichkeit gehandelt , die den
Vorgesetzten das Leben blutsauer machte . Jede vorschrifts¬
widrige Behandlung verurteilt die Marineverwaltung auf das
Schärfste . j

Abg . Giesberts (Zentr . ) sagt, wir müssen verlangen , daß die
Betriebe , die wie Krupp im wesentlichen von der Marine¬
verwaltung leben, sozialen Musterbetrieben möglichst nahe
kommen. Redner entwirft dann eine Schilderung der mangel¬
haften Einrichtungen in den Kruppschen Preßräumen . In
den Kruppschen Feuerbetrieben würden auch die angesetzten
Pausen nicht innegehalten . Die Marineverwaltung sollte ihren
Einfluß zugunsten der Einführung des Achtstunden¬
tages bei Krupp geltend machen .

Der Titel „Gehalt des Staatssekretärs " wird darauf be¬
willigt .

Auf Antrag des Grafen Oriola (natl . - wird sodann die Be¬
ratung des Marineetats unterbrochen und die Abstim -
mung über die Flottennovelle und den freisinni¬
gen Vermögenssteuerantrag vorgcnommen, welche gestern die
Beschlußunfähigkeit des Hauses ergeben hatte . Der Antrag der
Volksparteien wird in namentlicher Abstimmung mit 142
gegen 67 Stimmen abgelehnt . Die Novelle zum
Flottengesetz wird darauf gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten und der Volks -
Parteien angenommen .

Sodann wird die Beratung des Marrneetats wieder
ausgenommen . Eine Reihe von Titeln werden angenommen.

Bei dem Titel Instandhaltung der Flotte und
der Werften bringt Abg . Legien (Soz . ) Arbeiterfragen
zur Sprache und verlangt Aufklärung , warum für die Werft¬
arbeiter nicht vom 1 . April ab der neunstündige Arbeitstag
eingeführt werde, wie es der Staatssekretär ursprünglich in
Aussicht genommen habe. Die Arbeiter hätten zu den Werft -
arbeiterausschüfsen , an die allein sie sich wenden dürften , kein
Vertrauen , da sie der Verwaltung gegenüber keinen Einfluß
hätten . Nach dem amtlichen Nachweis ständen sich die Werft¬
arbeiter schlechter als die in den Betrieben des Reichsheeres
beschäftigten Arbeiter . Auf der Kieler Werft gebe es sogar
Arbeiter , die einen geringeren Lohn Hütten , als den orts¬
üblichen Taglohn .

Abg. Spahn (Zentr . ) : Die Kritik des Vorredners an den
Arbeiterausschüssen ist zu weitgehend. Die Petition um
Besserstellung der Beamten möge die Regierung wohlwollend
erwägen.

Staatssekretär v. Tirpitz : Der Neunstundentag läßt sich
nicht so leicht einführen , da so viele Einzelheiten zu beachten
sind . Von einer Bewegung der Unzufriedenheit bei den Ar¬
beitern der kaiserlichen Werft ist mir Nichts bekannt. Sollte
eine solche bestehen, so wird Herr Legien nicht ganz unschuldig
daran sein. Der Einfluß Legiens und seiner Freunde kann
es nur mit sich bringen , daß die Marineverwaltung in ihrem
Bestreben , die Lage der Arbeiter zu bessern , noch vorsichtiger
wird (Lärm bei den Sozialdemokraten ) . Die Löhne sind höher
als auf den Privatwerften . Streiks gehen uns im allgemeinen
nichts an . Kommen aber militärische Interessen in Frage ,
so wird der , welcher nicht Ordre pariert , entlassen.

Nachdom Legien nochmals auf seine Beschwerde zurückgekom¬
men war , trat Vertagung ein.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Etatnotge¬
setz , Marineetät , Kolonialetat . Schluß 8 Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 29 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Mn .

Staatssekretär v. Stengel begründet zunächst die Vor¬
lage , betreffend die Bewilligung von zwei Zwölftel des
Budgets für die Monate April und Mai .

Die Abgg. Richthofen ikons . ) und Müllcr -Sagan (fr .
Vp .) beantragen Verweisung an die Kommission . !

Der Antrag wird angenommen . !
Hierauf wird der Rest des Marineetats erledigt.
Reichskanzler Fürst Bülow betritt den Saal .
Es folgt die Beratung des Etats für das Reichs¬

kolonialamt . Die Budgetkommission hat diesen
Etat abgesetzt und beantragt , die in demselben geforderte
Summe , darunter 25 000 M . Gehalt für einen U n -

terstaatssekretär auf den Etat des Auswärtigen
Amtes zu übernehmen . Die Nationalliberalen und Kon¬
servativen haben einen Antrag auf Wiederherstellung des
Etats eines selbständigen Reichskolonial¬
amts eingebracht.

Abg . Spahn (Zentr .) spricht über die Kommissions¬
verhandlungen . Die Kommission habe sich nicht von der
Notwendigkeit der Schaffung eines selbständigen
Kolonialamtes überzeugen können und bittet um
Annahme des Kommissionsantrages .

Reichskanzler Fürst Bülow : Im Namen der Verbün¬
deten Regierungen und auch für meine eigene Person als
Chef der Reichsverwaltung möchte ich Sie bitten , der
Vorlage über die Errichtung eines Reichskolonial -
amtes zuzustimmen . Die Vorlage ist eine Maß¬
nahme . die wir nach allen Seiten reichlich geprüft und
überlegt haben . Die Organisation der obersten Reichs¬
behörden betrachte ich als sine Einrichtung , deren Gefüge
nicht ohne Not angetastet oder verändert werden soll .
Ich glaube , daß die Freunde und Feinde unserer Kolo¬
nialpolitik heute darin einig sind , daß sie anerkennen, von
welcher Bedeutung und Wichtigkeit es für die Reichs -

fiuanzen und für unsere wirtschaftliche Zu -

kunft , sowie ftir unsere Stellung in der Welt ist , ob
die Kolonialgeschäfte richtig und zweck¬
mäßig wahrgenom men werden oder nicht .
Deutschland ist eine Kolonialmacht gewor-

den und kann sich den daraus entstehenden Verpflich¬
tungen nicht entziehen. Tie gegenwärtige Orga¬
nisation unserer Kolonialverwaltung ist unzu¬
länglich . Schon im Dezember 1904 habe ich darauf

hiugewiesen, daß der Reichskanzler in der Lage sein

müsse , auch für die Kolonialgeschäfte einen verantwort¬

lichen Stellvertreter zur Seite zu haben, wie für die

übrigen Ressorts . Nach den bestehenden verfassungs¬
rechtlichen Grundsätzen können nur die Chefs der obersten
Reichsämter mit der Stellvertretung des Reichskanzlers
betraut werden . Wir müssen also die Kolonialab¬

teilung des Auswärtigen Amtes zu einer

obersten Reichsbehörde ausgestalten oder durch

eine Aenderung des Stellvertetungsgesetzes die Möglich¬
keit schaffen , daß der im Verbände des Auswärtigen
Amtes verbleibende Direktor oder Unter st aats -

sekretär der Kolonialabtei l u ng mit der

Stellvertretung ausgestattet werde. Nur eine

reinliche Scheidung des Auswärtigen und des Kolonial¬

amtes kann mir die Möglichkeit geben, mit dem Chef der

Kolonialverwaltung in gleicher Weise zu arbeiten , wie

mit den Vorständen der übrigen Reichsämter . Einfach¬

heit und Klarheit sind die nötigen Voraussetzungen für

den gleichmäßigen Gang der Reichsmaschine .

* Berlin , 28 . März . Die Budgetkommission des Reichstags
nahm gegen eine Stimme den Antrag Goetz v . Olen¬

husen an , nach welchem dem Reichstage noch in der gegen¬
wärtigen Session ein Gesetzentwurf vorgelegt werden soll,
durch welchen die Zuck er st euer von 14 auf höchstens
1V M . für den Doppelzentner herabgesetzt wird . Im Laufe
der Debatte hatte Ministerialdirektor Kühn gegen diesen An¬

trag das Bedenken vorgebracht, daß gegenwärtig noch nicht
übersehbar sei , wie der durch die Steuerherabsetzung eintre¬
tende vorübergehende Einnahmeausfall gedeckt werden könne .
Der zweite Teil des Antrags Goetz-Olenhusen wird morgen
beraten werden . Dieser Teil besagt, bei den handelspolitischen
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von
Amerika solle dafür Sorge getragen werden , daß der deut¬

sche Zucker mit dem kubanischen Zucker , wie überhaupt mit

Rohrzucker auf dem amerikanischen Markte gleichgestellt
werde.

* Berlin , 29 . März . Die Steuerkommission des Reichs¬
tags beendete die Beratung der Zigarettensteuer .

Die Unruhen in den Kolonien.
(Telegramme.)

* Berlin , 26 . März . Oberst Dame meldet aus Warm¬
bad : In den Bergen nordöstlich der Lime Pelladrift -

Hansdrift befinden sich keine stärkeren feindlichen Kräfte
mehr , hingegen führen zahlreiche Spuren kleinerer Trupps
durch das zerklüftete Gelände nach Osten. Am 21 . März wurde
eine Pferdewache bei Jerusalem von etwa 30 Hotten¬
totten angegriffen : es fielen hierbei ein Unteroffizier
und drei Reiter , ein Reiter wurde leicht verwundet, 16 Pferde
wurden abgetrieben . Major v . Estör ff hat die Verfol¬
gung der Hottentotten mit allen verfügbaren Truppen
ausgenommen . Er erreichte mit den vordersten Teilen

-am 24 . Mörz die Linie Stolzenfels - Ukamas . — Die
in Englisch-Ramansdrift gesammelten Flüchtlinge sind durch die

Kappolizei nach Steinkopf ( 60 Kilometer südlich des Oranje )
abtransportiert worden.

* Hamburg , 26 . März . Der gestern mittag von Swakop -

mnnd eingetroffene Postdampfer „Erna Woermann "

brachte auch fünf Offiziere und höhere Militärbeamte , 60 Unter¬

offiziere und Mannschaften, ,
unch die Leichen des Leutnants

Bandermann und des Pioniers Schulz mit .

Der Ausstand im französischen Kohlenbecken.
(Telegramme.)

* Lens , 29 . März . Gestern nacht wurden bei Schacht III ,
als Gendarmen und Dragoner Ansammlungen von AuSstän -

Ligen zerßtretiten, Revolverschüsse abgegeben- Der Täter
konnte bisher nicht ermittelt werden.

* Lens, 29 . März . Die allgemeine Abstimmung der

Bergarbeiter im Departement Pas de Calais ergab
20 674 Stimmen für den Aus stand und 12682 für
Fortsetzung der Arbeit . Es kam nirgends zu einem

Zwischenfall.
* Lens , 26 . März . Man glaubt , daß der für heute einve-

rufene Kongreß der Syndikatsvertreter auf die gestrige Abstim¬
mung keine Rücksicht nehmen und die Fortsetzung des
Ausstandes beschließen wird .

* Lille, 29 . März . Im Departement Nord wurde die

Fortsetzung des Ausstandes beschlossen.

* Köln, 28 . Mirz . Wie die „ Kölnische Zeitung" meldet ,
hat Seine Majestät der Kaiser die aus Courrieres
heimgekehrten deutschen Bergungsmannschaften
auffordern lasten, sich ihm am 2 . April , nachmittags, in Krc »

seid vorzustellen.

Arr« Hem englischen Parlament .
(Telegramme.)

* London , 28 . März. Unterhaus. Unterstaatssekretär
Runcima» erklärt , die türkischen Truppen hielten Tabah noch
besetzt,' die Verhandlungen nähmen ihren Fortgang . In Be-
antworrung einer Anfrage , dahingehend, ob Verhandlungen
mit derserbischenRegierunginder Absicht einer Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen sin Gange seien ,
erwidert Runciman : Nein .

Generalstaatsanwalt Lawson Walton brachte einen Gesetz-
enrwurf ein, durch den die bestehenden Vorschriften, betreffend
die Trades Unions und die Ausstände abgeändert
werden sollen . Der Antragsteller erklärte , der Entwurf sei
nötig geworden infolge der Entscheidung, die die Gerichte
in dem bekannten Taff -Bala -Prozeß getroffen harten , in dem
als Recht erkannt worden war , daß Schadensersatz infolge un¬
gesetzlichen Vorgehens von Mitgliedern einer Trade Union wäh¬
rend des Ausstandes aus dem Vermögen des betreffenden Ge¬
werkvereins erwirkbar ist , auch wenn dieses Vorgehen nicht durch
das Exekutivkomitee desselben gurgeheißen, worden sein sollte.
Wialton erklärte , daß gemäß den Bestimmungen des Entwurfes
Ersatz für Schäden, die durch gesetzwidrige Handlungen ver¬
ursacht sind , nicht aus dem Bereinsvermögeu beansprucht wer¬
den kann, sobald diese Handlungen nicht durch das Exekutiv¬
komitee der Trades Unions genehmigt worden sind . Walton
bekämpft die Forderung der Arbeitervertreter , daß das Ve -
mögen der Trades Unions ganz und gar gegen derartige An¬
sprüche geschützt sein solle, und erklärt : Lassen Sie uns kein
privilegiertes Proletariat schaffen ! Der Minister gibt indessen
zu erkennen, daß die Regierung die Frage schließlich der Ent¬
scheidung des Hauses überlassen werde, und erklärt , der Gesetz¬
entwurf legalisiere auch das friedliche Streikpostensteheu.

Shackuewn ( Arbeiterpartei ) erklärt , die Arbeiterpartei könne
mit dem Gesetzentwurf ncht zufrieden sein. Die Regierung
habe bei den Wahlen versprochen , die Forderungen der Arbeiter¬
partei zu begünstigen.

Im weiteren Verlaufe der Beratung sprechen sich mehrere
Redner der Arbeiterpartei und der Regierungspartei für die
Notwendigkeit aus , die Bestimmungen des Entwurfs in dem
Sinne auszudehnen , daß Ersatzansprüche für Streikschäden,

^ gxgen die Vermögen der Gewerkvereine überhaupt nicht geltend
gemacht werden können. Schließlich wird der Entwurf in
erster Lesung angenommen .

Irrv Lage irr HkrßkrrrH.
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 28. März . Der Senat beschloß , den Prä¬
fekten von Odessa , Neidhardt , von der Verant¬
wortlichkeit für die dort vorgekommenen Unruhen zu .
befreien und dem Unterrichtsmimster Mitteilung zu machen
von dem Verhalten des Rektors der Universität Odessa, der
gegen Neidhardt als Zeuge aufgetreten war . Ferner hat der
Senat beschlossen, auch den Gouverneur von Minsk ,
Kurlow , von der Verantwortlichkeit freizusprechen und dem
Fustizminister von dem inkorrekten Verhalten der
Staatsanwaltschaft gegen Kurlow Mitteilung zu
machen .

* Moskau, 29 . März . Die Dumawahlen des ersten
Grades in Moskau halten folgendes Ergebnis : Gewählt wur¬
den 63 Wahlmänner von der Rechten, 35 von der Linken und
8 unbestimmter Parteirichtung . Unter den Gewähltlen be¬
findet sich Schipow , der Vorsitzende des „Verbandes vom
30 . Oktober" und der Fürst Dolgoruckow .

* Odessa , 29 . März . Acht bewaffnete Anarchisten
drangen gestern in ein Geschäftshaus und forderten 2000 Ru¬
bel. Als ihnen dies verweigert wurde , versuchten sie , die Kaste
zu plündern , ergriffen aber , nachdem ein Angestellter einen
Schuß auf sie abgegeben, die Flucht. Drei derselben konnten
festgenommen werden. Zum Schutze der für den Verkehr be¬
stimmten Abteilungen der Postverwaltung sind außerordentliche

j Maßregeln getroffen worden.
! * Riga , 29 . März . Muerdings hier vorgenommene Ver¬

haftungen führten zur Entdeckung einer weit verzweigten
revolutionären Organisation . Es wurden Waf¬
fen , wichtige Korrespondenzen und Proklamationen aufrühreri¬
schen Inhalts gefunden. — Das Reichsgericht verurteilte sieben
Mitglieder der Kampsorganisation , darunter eine des

^ zweifachen Mordes angeklaAe Frau , zu 16jähriger Zwangs¬
arbeit .

! * Charkow, 29 . März . Heute morgen wurde ein Versuch
- gemacht , die Wolga - Bank zu - berauben . Es gelang ,
^ vier von den Räubern zu verhaften , während die übrigen ent -

§ kamen . Ein Mann der Schutzwache wurde dabei veerwundet.
! * Tschita 29 . März . General Rennenkampf hat die
> wegen Teilnahme am Ansstande vom Kriegsgericht am 27.

d . M . zum Tode verurteillten 13 Postbeamten zu Zwangs -
, arbeit und Verbannung begnadigt.

GroMerzogtunr Baden.
* Karlsruhe, 29 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
gegen Abend die Vorträge des Geheimerats Or . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsrats vr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte mit
Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht der Prinzessin Hennins
Reuß abends 7 Uhr das vom hiesigen Bachverein veran¬
staltete Konzert in der evangelischen Stadtkirche .

! Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben in

Gnaden geruht , den Sergeanten Adam Maurer unter Ver¬

leihung des Titels „Sattelmeister " zum Offizianten III . Klasse

zu ernennen .

! * (Ein Revistonsentumrf ) der badischen Städte -
° ordnung liegt, wie die Oberrh . Korresp. erfährt , den Ober-

i bürgermeistern der Städte der Städteordnung zur Begutachtung
° vor.

* ( Karlsruher Alrertumsverein. ) Wir machen auf die mor-

i gen Freitag den 30 . d . M . im Moninger stattfindende Sitzung

j aufmerksam, in welcher der mit der Restaurierung des Hauses
zum Ritter in Heidelberg betraute Reaierungsbaumeister O-

Linde aus Baden -Baden sprechen wird .
^ ( Deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe !

Am Mittwoch den 4 . April veranstaltet die hiesige Abteilung

, der Deutschen Kolonialgesellschaft einen Vortragsabend r«

! großen Museumssaal . Als Redner ist Hauptmann Bayer
- vom Generalstab der Schutztruppe gewonnen worden , der uver
! den südwestafrikanischen Krieg und dessen Bereu'

! tung für die Kolonien sprechen wird . Hauptmann Bayer sian"

vor seiner Berufung nach Deutsch-Südwestasrika beim Grov
! Generalstabe in Berlin . Er wurde dem Stabe des Marin

expeditionskörps als Generalstabsoffizier zugeteilt und ftw
mit dieser .unter Oberst Dürr stehenden Formation s>M^ .
Februar 1A12 nach der Kolonie, also noch nicht einen Mo

nach Ausbruch des Aufstandes. Ende März 1904 trat er oa
^

zum Stabe des Generalmajors Leutwein über und war

Okahandja mit Formierung der gegen die Hereros bestimm
Abteilung betraut , jener Abteilung , die dann am 9 . «U



bei Onganjiva unter Leutweins Führung einen der bedeutend¬
sten Siege gegen die Hereros erfocht . An diesem und den sich
anschließenden Gefechten nahm Hauptmann Bayer teil . Er
trat dann Anfang Mai 1004 zu der Abteilung Estorff , bei
deren erprobtem Führer er Generalstabsdienste versah. Das
Detachement hatte den schwierigen Auftrag , den Hereros nach-
zumarschicren, ihre Stellung zu erkunden und sie an einem Ab¬
marsch nach der englischen Grenze zu verhindern . Zwei Mo¬
nate lang mußte die Abteilung durch fast unbekanntes Ge¬
lände und dichtesten Dornbusch vorrücken , bis sie schließlich
nach Erreichung des Omoramba -Omatako in Höhe von Oson-
dema ihre Aufgabe als gelöst betrachten konnte : die Hereros
hatten sich südlich des Waterberges zusammengezogen und
konnten dort später mit den gesamten Kräften angegriffen
werden. Inzwischen war Generalleutnant von Trotha im
Schutzgebiet eingetroffen und berief den Hauptmann Bayer so¬
fort zu sich. Letzterer blieb von da ab — fünfviertel
Jahr lang — beim Hauptquartier als Gene¬
ral st absoffizier , machte in dieser Stellung das Gefecht

-von Hamakari ( Waterberg ) und die sich daran anschließende
anstrengende Verfolgung in das wasserarme Sandfeld mit und
ging dann später ( März 1906 ) mit dem Hauptquartier nach
dem Süden gegen die Witbois . In Keetmanshoop bekam Herr
Hauptmann Bayer den Typhus , jene Krankheit , der so viele
der Unseren in Afrika zum Opfer gefallen sind . Wenn er auch
den Typhus glücklich überstand , so wurde dadurch doch , im Ver¬
ein mit den Entbehrungen und Strapazen eines anderthalb¬
jährigen Krieges seine Rückkehr (September 1905 ) nach der
Heimat notwendig. Hauptmann Bayer hatte , wie wenige nur ,
Gelegenheit , durch seine dienstliche Verwendung bei den lei¬
tenden Stäben ein klares , richtiges und umfassendes Gesamt¬
bild des Krieges in Südwestafrika zu erhalten Er kann daher
augenblicklich als einer der besten Kenner des Krie¬
ges in Südwestafrika und der gegenwärtigen Lage in
der Kolonie befrachtet werden.

' ( Das hiesige Institut Fecht ) entließ zu der aüf den 26.
-bis 29 . März hier -cmberaumten Prüfung für den ein¬
jährig - freiwilligen Dienst sechs Schüler mit Zeug¬
nissen ; alle sechs bestanden die Prüfung . — Die Schule
beginnt ihr Sommersemester am 18 . April .

* <Tie diesjährige Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und
Gesellenstücken für den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe )
wird am nächsten Sonntag , den 1 . April , vormittags halb 12
Uhr in den Räumen des Großh . Landesgewerbeamts eröffnet .
Die Prämiierung der ausgestellten Gegenstände findet mor¬
gen , am 29 . März , durch das von der Handwerkskammer ge¬
bildete Preisgericht statt . Die Ausstellung dauert vom 1 . bis
8 . April und ist täglich von 8 Uhr morgens bis abends 7 Uhr
geöffnet. Die Beschickung der Ausstellung ist eine sehr be¬
friedigende.

S ( Aus dem Polizeibericht. ) In vergangener Nacht fiel in¬
folge hochgradiger Trunkenheit ein junger Mann beim
Rondellplatz zu Boden und zog sich eine stark blutende Wunde
am Kopfe zu. Der Gefallene , dessen Name nicht festgestellt
werden konnte , blieb bewußtlos liegen ; er wurde durch zwei
Zivilpersonen und einen Schutzmann zunächst auf die Polizei¬
wache im Amthaus und sodann durch zwei Schutzleute mittels
Tragbahre in das städt. Krankenhaus verbracht. — Gestern
abend 9 Uhr erlitt ein lediger Schreiner aus Durlach in der
Sofienstraße dadurch einen Unfall , daß er mit seinem
Fahrrad in einen auf der Straße stehenden, unbeleuchteten
Handkarren hineinrannte , wobei ihm ein an dem Karren vor¬
stehendes Eisen in den linken Oberschenkel eindrang . Der
Verletztem wurde , nachdem ihm auf der Polizeistation am
Mühlburger Tor ein Notverband angelegt worden war , nach
dem Diakonissenhaus verbracht, wo er wegen der Schwere der
Verletzung auf Anordnung des Arztes verbleiben mußte .

* Mannheim , 29 . März . In seiner gestrigen Sitzung hat
der Stadtrat Herrn Dr . Karl Hage mann , Theater -
kritikr und Feuilletonredakteur der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung" in Essen , nacht dem Vorschlag der Theaterkcmrmission
einstimmig zum Intendanten des Hof - und Na¬
tion altheaters gewählt . Dr . Hagemann , der im 35.
Lebensjahr steht und aus Harburg gebürtig ist, studierte Philo¬
sophie, Kunst- und Musikgeschichte und promovierte in Heidel¬
berg . Ueber seine schriftstellerische Tätigkeit schreibt die „N.
Bad. Landesztg.

" : Seine erste literarische Arheit behandelte
die Geschichte des Theaterzettels . Er hat sich durch seine tüch¬
tigen und systematischen , solid gearbeiteten Bücher über Drama¬
turgie in verhältnismäßig kurzer Zeit einen Namen gemacht .
Seine Theorie der Schauspielregie hat er in seinem bei Schuster
und Löffler erschienenen Buch, „Regie, die Kunst der szenischen
Darstellung" dargelegt, dem in diesem Jahr seine „Opernregie "

gefolgt ist. Im gleichen Verlag hat Hagemann die bekannte
Monographiensammlung „Das Theater " herausgegeben , in
deren Rahmen er selbst eine Biographie der Wilhelmine Schrö-
der -Devrient veröffentlicht hat . Hagemanns jüngste Arbeiten
galten, wenn wir nicht irren , Oskar Wilde ; er hat auch ein
„Oskar Wilde-Brevier " zusammengestellt. Hagemann vertrat
als Kritiker und Dramaturg ohne besondere Extreme , mit Maß
und Geschick die „ Moderne" im guten Sinn . Seine Art läßt
sich in Kürze etwa damit charakterisieren, daß er in seiner
„Regie der Oper " das Prinzip der Wagner scheu Musikdramas
auf die Darstellung der Oper überhaupt angewendet wissen irsill .
Nach seinen Schriften zu urteilen , scheint Dr . Hagemann einen
praktischen Blick für das Bühnenmäßige mit guter Bildung und
literarischem Instinkt -zu vereinen . Dr . Hagemann , der bisher
auf dem Theatergebiete nur Theoretiker ist, wird von den
Mannheimer Blättern sympathisch begrüßt . Der „ Mannheimer
Gen .- Anz .

" widmet auch dem scheidenden Intendanten , Herrn
Hofmann , anerkennende, freundliche Abschiedsworte.

X Baden, 28 . März . Am Montag , Dienstag und heute
; fanden unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister
tz, Gönner Sitzungen des Bürgerausschusses statt , in

welcher der Voranschlag für das Jahr 1906 zur Beratung
istand . Herr Bürgermeister Fieser hielt den einleitenden
Portrag über die finanziellen Verhältnisse der
Tiadt , worauf die Beratung der einzelnen Positionen folgte.
Heute wurde dann über den Voranschlag abgestimmt und der¬
selbe mit einer Umlage von 58 Pf . (gegen 53 Pf . im Vor-
lahr ) angenommen.

* Baden, 29 . März . Das zehnte und letzte der in dieser
Wintersaison vom Städt . Kurkomitee veranstalteten Abon -
peinentskonzerte findet morgen , Freitag den 30 . März ,
Abends 8 Uhr, im großen Saale des Konversationshauses statt .
Neben dem Städt . Orchester werden in demselben die Konzert -
wngerin Frau Margarete Altmann -Kuntz aus Straßburg und

^ laviervirtuose Herr Leopold Godowsky aus Berlin mit -

Freiburg , 29 . März. In verflossener Nacht ist Geistl.
^ Schober , Stadtpfarrer und erster Geistlicher am Mün -

der schon seit einiger Zeit schwer krank darniederlag , seinen
l^ sden erlegen. Der Verstorbene erfreute sich in allen Kreisen
^ . diesigen Bevölkerung einer großen Hochachtung und Be-
p^ kheit wegen seines milden, für alle wohltoollenden Wesens.

Teilnahme an dem Hingange dieses edlen Mannes wird
ljne groß« sein . Ehe Geistl. Rat Schober hierher kam, war er

- „ T^pfarrer in Konstanz an der Stefanskirche und erfreute sich
uch dorr allgemeiner Beliebtheit.

* Meine Nachrichten aus Baden . Der Voranschlag des
yes Heidelberg schließt in Einnahmen mit 213 232 M„ in

Ausgaben mit 456 733 M . ab . Das Stcuerkapital beträgt
529 972 268 M . , die Umlage 46 Ps . von 1000 M . — Der Vor¬
anschlag des Kreises Waldshut sieht an Einnahmen 176 913 M .,
an Ausgaben 281 128 M . vor. Zur Deckung desselben wird bei
einem beitragspflichtigen Steuerkapital von 210 096 996 M.
die Erhebung einer Umlage von 50 Pf . pro 1000 M . Steuer -
kapital nötig. — Die Steuerkapitalien des Kreises Konstanz
haben sich von 398 421 866 M . im Vorjahre auf 408 292 588 M.
gehoben . Die Umlage wurde auf 58 Pf . pro 1000 M . Steuer¬
kapital festgesetzt. — Die Sterngutfabrik in Hornberg wurde ,
wie verlautet , an eine in Mannheim neu gebildete Aktienge¬
sellschaft für den Betrag von 530 000 M . verkauft . Der Be¬
trieb soll alsbald wieder ausgenommen werden . — Der
Automobilvertehr zwischen Furtwangen und Triberg
wird am 1 . Mai d . I . wieder ausgenommen. — Die badischen
Handwerker und Gewerbetreibenden beabsichtigen die Grün¬
dung eines Erholungs - und Genesungsheims .

* * Landwirtschaftliche Besprechungen «nd Bersammlnngen .
Landw. Besprechungen: Am Sonntag den 1 . April in Gei¬

singen, Lberemsingen, Niederwinden, Oberkirch , Völkersbach,
Oftersheim , Bammenthal , Wiesloch , Adelsheim und Sulzbach .

Generalversammlungen der Kreditvereinc nsw . : Am Sonn¬
tag den 1 . April in Unterbalbach, Pfaffenroth und Dertingen ;
am Montag den 2 . April m Dürrn ; am Freitag den 6 . April
in Flehingen ; am Samstag den 7. April in Sandhofen -Schaar -
hos und Eutingen ; am Sonntag den 8. April in Waldmühl¬
bach, Bietigheim , Unterwittighausen , Bellrngen , Ottersweier ,
Urlofsen , Bauerbach und Grießen ; am Montag den 16 . April
in Schwandorf.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatzver¬
eine nsw . : Am Sonntag den 1 . April in Nordhalden , Heins¬
heim, Baltersweil , Rüßwihl , Bernau -Außerthal , Geitzlingen
und Burbach ; am Montag den 2 . April in Eisingen ; am Sonn¬
tag den 8. April in Blasiwald und Niederhof.

Generalversammlungen der Molkereien nsw . : Am Sonntag
den 8 . April in Tannenkirch und am Montag den 16 . April
in Niedereggenen.

Neueste Nactir -ict-teu unö Melepsi7Lrrnrn« '
* Berlin , 29 . März . Seine Majestät der Kaiser

besichtigte in: Neuen Kgl. Operntheater in Gegenwart des
Chefs des Zivilkabinetts und des Geh . Oberbaurats von ,
Ihm den Entwurf eines neuen Opernhauses für
Berlin . )

* Berlin , 29 . März . Der stellvertretendê keiter der Kolonial - j
abtetlung dos Auswärtigen Amts, Erbprinz zu Hohen - '

lohe , hat eineu mehrtägigen Urlaub angetreten , um sich
zum Besuch seiner Familie nach der Riviera zu begeb -en .

* Hamburg , 29. März . Der neue preußische Gesandte Frhr .
v . Heyking wurde gestern von dem Senatspräsidenten Bür¬
germeister Dr . Burchard zum Antrittsbesuche empfangen .

* Meuselwitz , 29 . März . Heute streiken im hiesigen Revier
2000 Arbeiter .

* Nürnberg , 29. März . Die den freien Gewerkschaften an¬
gehörenden Arbeiter der Siemens -Schuckert - Werke beschlossen,
alle Ueber stunden zu verweigern . Den dieser Wei¬
sung Zuwiderhandelnden wurde die Ausschließung angedroht .

* Wien, 28 . März . Abgeordnetenhaus. Bei der Fortsetzung
der Beratung der Dringlichkeitsanträge der Alldeutschen , be¬
treffend die Sonderstellung Galiziens , wurden nach
längerer Debatte die Abgeordneten Stransky und Dr . Schack
zu Generalrednern gewählt. Stransky findet es unbegreiflich, j
daß die Polen nach all den Beschimpfungen und der Schande , -
welche die Alldeutschen auf sie gehäuft , auch nur formell dem
Anträge zustimmen können , der weder den polnischen Inter¬
essen noch , denen der Slaven überhaupt günstig ist. Noch un¬
begreiflicher findet er die Haltung der konservativen Groß¬
grundbesitzer . Redner erklärt , die Tschechen sind stets mit
großen Opfern für die Autonomie eingetreten . Schack tritt für
die Dringlichkeit ein , er appelliert an die Alldeutschen, für die
Anträge zu stimmen . — Nach einigen tatsächlichen Berichtigungen
der Abgeordneten Schroffer und Abrahamowitsch, und nach
Schlußworten der Antragsteller Stein und Wolf wird zur Ab¬
stimmung geschritten . Der Antrag des Abgeordneten Will auf
namentliche Abstimmung über den Antrag Stein wird nicht
unterstützt. Hierauf wird die Dringlichkeit des An¬
trages Stein mit 154 gegen 136 Stimmen mangels Zwei-
drittel - Majorität abgelehnt , desgleichen die Dringlichkeit
des Antrages Wolf in namentlicher Abstimmung mit 153
gegen 147 Stimmen . ( Stürmische Rufe bei den Alldeutschen:
Abzug Gautsch I ) Herold begründet die Dringlichkeit seines An¬
trages , betreffend die Revision der Verfassung .

* Paris , 29 . März . Der radikal - sozialistische
Parteiausschuß wählte den früheren Ministerpräsidenten
Combes zu seinem Obmann.

* Paris , 29 . März . „ Echo de Paris " will wißen , daß der
Generalproknrator Rulot den Staatsanwälten des Departements
Donne auf Befehl der Regierung die mündliche Weisung erteilt
habe, wegcn neuer antimilitaristischer Vorfälle
kerne Untersuchung einzuleiten und die bereits begonnenen
Untersuchungen bis nach den Wahlen znrückzustellen .

* Paris , 29 . März . Der vom Kriegsgericht in Nantes
freigesprochene Leutnant de Bois Fleury wurde vom
Kriegsminister in die Richtaktivität mit halbem Solde
versetzt.

* Paris , 29 . März . In Valence (Dep . Rhöne ) konnte
gestern der Finanzinspektor trotz Gendarmeriebeistandes
das Kircheninventar nicht aufnehmen . Die ziem¬
lich zahlreiche protestantische Bevölkerung unter¬
stützte die Katholiken im Widerstande.

* Paris , 29 März . In Chavigny bei Nancy wurde das
Haus eines arbeitswilligen Bergmanns durch die Explosion
einer von den Ausständigen gelegten Bombe stark beschädigt.

* Tonlon, 29 . März . Die ansständigen Kaffeehauskellner
zerstörten die Spiegelscheiben aller größeren Re¬
staurants auf den Boulevaü>s . Die Polizei drang in die Ar¬
beitsbörse ein , wo es zu einem blutigen Zusammen -
stotz zwischen Polizisten und Ausständigen kam. Zahlreiche
Personen wurden verhaftet. Die Trambahnbedien st e -
ten und Gasarbeiter beschlossen gleichfalls in den Aus¬
stand zu treten.

* Stockholm , 29 . März . Die Regierung brachte einen Ge¬
setzentwurf ein, betreffend Bewilligung von Mitteln zum An¬
kauf von Wasserfällen , die sich in Privatbesitz be¬
finden und für die elektrischen Staatsbahnen aus -
genntzt werden sollen.

* Suez , 29 . März . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales sind an Bord des Schlachtschiffes „Renotvn "
aus Indien emgetroffen und begaben" sich nach Kairo .

* London , 29. März . Wie „Daily Mail " aus Tokio meldet ,
kam es bei der Abstimmung Wer das Gesetz , betreffend
Verstaatlichung der Eisenbahnen , am 28 . März
im Unterhause zu Unruhen und Prügeleien zwischen
den Parlamentsmitgliedern , so daß Pie Polizei die Ordnung
wieder Herstellen mußte.

D entschiedenes .
7 Berlin , 29 . März . ( Telegr .) Das hochbetagte Haus¬

verwalters - Ehepaar Reichert , Alleinbewohner einer einzeln
stehenden Villa in Schöneberg , wurde von der Tochter im
Keller mit schweren Wunden tot ausgefunden . Man
vermutet Raubmord . Die Täter sind spurlos verschwunden .

f Berlin , 29 . Diärz. (Telegr . ) Die Schöneberger Polizei¬
direktion schrieb eine Belohnung von 1000 M . aus für
die Ermittlung der Mörder des Reichertschen Ehepaares .

f Kiel, 29 . März . ( Telegr . ) Das Kriegsgericht der Ostsee¬
station erhöhte die Strafe gegen Obermaat Schmidt vom
„Torpedoboot 82" auf vier MLmace Gefängnis , da 158 Miß¬
handlungen Untergebener erwiesen waren.

7 Leipzig, 29 . März . ( Telegr. ) Beim Abbruch eines Hauses
in Leipzig- Gohlis wurden heute durch Einsturz einer Mauer
vier Arbeiter verschüttet . Einer wurde getötet ,
zwei schwer , einer leicht verletzt .

7 Jena , 29 . März . ( Telegr . ) In der vergangenen Nacht
wurde in Hohnsdorff das Ehepaar Hahnemann er¬
mordet und beraubt . Die Wohnung war erbrochen und
durchwühlt.

f Esten, 29 . März . ( Telegr . ) Die chinesische Studien¬
kommission traf zur Besichtigung der Kruppschen Werke
hier ein .

7 Cöln, 29 . März . Die „ Köln. Volksztg .
" meldet die er¬

folgte . Verschmelzung des Vereins zur Wahrung der
Rheinschiffahrtsinteressen in Frankfurt a . M .
und des Vereins zur Wahrung der Binnen¬
schiffahrtsinte ressen in Ruhrort zu einem Ver¬
eine zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen.

4 Koblenz, 29 . März . (Telegr . ) Eine Regierungskommis¬
sion besichtigte den Erdrutsch bei Urmitz , der sich noch
weiter ausdehnt . Vom Landrat wurde ein Hilfskomitee
eingesetzt . Bisher sind in Mühlheim 160 Häuser be¬
schädigt und 500 Personen obdachlos .

7 Frankfurt a . M. , 29 . März . ( Telegr. ) Aus der Bud¬
weiser Chaussee fand vergangene Nacht ein Kampf zwi¬
schen zwei Zigeunerlagern statt. Fünf Zigeuner
wurden durch Schüsse und Stiche so schwer verletzt , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird. Mehrere Rädelsführer wurden
auf der Flucht ergriffen.

f München, 29 . März . Die Pensionsanstalt deut¬
scher Journalisten und Schriftsteller beabsichtigt
zur Ergänzung ihrer Alters - und Jnvalidenversorgung die Er¬
richtung einer Witwen - und Wa isenkasse . Für die
Mldung eines Gründungsfonds soll der Betrag einer für ganz
Deutschland berechneten Lotterie dienen , die von seiten der
bayrischen und der königl . preußischen Regierung bereits ge¬
nehmigt wurde . Nachdem somit das Zustandekommen der
Lotterie gesichert ist, werden die Vorarbeiten unverzüglich in
Angriff genommen werden.

7 Wien , 28 . März . Das Direktionskomitee des inter¬
nationalen Zentralbureaus der Preß vereine hat
folgendes Kommunique ausgegeben: In Anbetracht der Schwie¬
rigkeiten , die sich der Organisierung des internationalen Kon¬
gresses der Preßvereine entgegenstellen , sah das lei¬
tende Komitee des Zentralbur -eaus der Preßvereine , das am
25 . März in München versammelt war , sich genötigt, zu be¬
schließen, daß in diesem Jahre , 1906, kein Kongreß statt¬
finden soll . Lebhafter Dank wurde der Presse von Marseille »
Mailaüd, Nürnberg und- Bukarest für ihre so freundlich ge¬
haltene Einladung ausgedrückt .

! f New-Jork , 28 . März . Die Diebstahlsanklage
gegen den verhafteten früheren Vizepräsidenten der
New-Aorker Lebensversicherungsgesellschaft , Perkins , wird
damit begründet , daß er aus den Mitteln der Gesellschaft an
das republikanische Nationalkomitee während der Präsident¬
schaftskampagne tm Jahre 1904 48 702 Dollars gezahlt habe.
Ehe Perkins vor dem Polizeirichter erschien , erwirkte sein An¬
walt einen Habeas-Corpus-Befehl. Infolgedessen kam die An¬
gelegenheit vor das höchste Gericht . — Die Vizepräsidenten der
Mutual Life Insurance Company , Grannis und Gillette , sowie
der Trustee der Gesellschaft , Gerry , haben ihre Aemter nie¬
dergelegt .

f Tokio , 29 . März . (Telegr. ) In einem Kohlenbergwerk
bei Nagasaki sind 250 Personen bei einer Explosion
u m g e k o m m e n.

Avoßhevzogkchss Kofthecrter.
Im Hofthrater i» Karlsruhe .

Freitag , 30 . März . Abt . O . 86 . Ab .-Vorst . „La Traviata "
( Violetta ) , Oper in 3 Akten nach dem Italienischen des F . M .
Piave , Musik von Verdi. Anfang 7 Uhr , Ende gegen s410 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 29 . März 1906.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum aus , das
im Westen der britischen Inseln lagert, und das einen zungen¬
förmigen Ausläufer in das Binnenland herein entsendet, bis
zu Depressionen ab, die über dem finnischen Meerbusen und
über Unteritalien liegen. Unter der Einwirkung der ersteren
Depression war das Wetter in Norddeutschland am Morgen
trüb , stellenweise mit Schneefällen ; im Süden war es dagegen
heiter bei leichtem Frost. Veränderliches und kühles Wetter
ist zu erwarten .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 29 . März 1906, früh.

Lugano bedeckt 4 Grad ; Biarritz heiter 6 Grad ; Nizza heiter
6 Grad ; Triest wolkenlos 3 Grad ; Florenz bedeckt 7 Grad ;
Rom Regen 7 Grad ; Cagliarr wolkig 10 Grad ; Brindisi
wolkenlos 10 Grad .

WitteruugSbeobachtuuge « der Meteor,!, ^ Statt»» Karlsruhe.

März »arom. khen».
t» 0.

»riou
Zeucht.

Fruchtt»»
kett m
Lroz. « 1-ch Himmel

28 . NachtS 9- U. 747 2 -t-13 80 59 NE heiter
29 . MrgS. 7- U. 7466 - 2.1 3 .1 79 r
29 . Mttta« 2- N. 746 .3 -P4 .9 4 .5 69 SW bedeckt

' Reif.

darauffolgendenNacht : — 3 6 .
Niederschlagsmenge des 28 . März : V.V nun .
Wafferstaud deS RheiuS am 29 . März , früh : Schuster -

iusel I 86 m , gefallen 9 ew ; Kehl 2.19 m , gefallen 4 cm )
Maxau 3 .98 m, gefallen 1 cm ; Mannheim 3 67 w, gefallen
5 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Juliu » Katz in Karlsruha.
Druck und Verlag :

A. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Heute ^ »okt 1 Ildr vsrseiiisd unser lieber Kutte,
Vater , Lruäsr , geb^visAersobu uuä LebwaZer

Herr -̂ .utoli LIsNs
Orossker ^oAlicker k'orstrat .

I 'rsikurA i . Lr , den 28 . Nürr 1906 .
Laslsrstrasss 17 .

>VlLI-tL !< ! 6 !l6 ged . Ksltenbavk.
lokanna Kieke, f »nn> Kieke , stiaeie von Arnim
ged Lieds , Lmina Kieke, Istsikiläe von Unruk ged .
Liede, kioris Kellenknok gsb . Lusorisr , Kuno von
Arnim, Nasor a . I) . , Karl von Unruk , Oeueralieut -
nnüt 2 . v . . loksnns Kalkenbaok, Kertruä llaokiam
xed . Lalteubacü, kiargaretke 8aeks Zsd Lalten -
deed , Leidine Kaiiendaok , iieinriok Kalkenbaok,
Lulioit Kalkendavk, kisrie iiodk ged . Lalteudaeir ,
Kerkert Kaltendavd vr . favkiam, LerZrat 8eoks ,

vr . iioeic.

vis LssräiAUUA lindst Lreita ^ naodmittaxs
4 vdr statt . Z .231

Dlss trslsor ttensr » ^Vr -eslgs .

2 ubttäulN 5-8 u 5steHllNg
von Nunclen aller kalken

in der üusltellungs - ttalle in
tiarlsruke 21 . u. 22 . tlpril 190ö

versnstsket vom I . Larlsiader L^nologen-Ltad unter dein Protektorat
Idrer LönixUcden ttokeiten lies OroüderroAs unck <ier Oroödsraoxin

Ls ^eiunAen 2ur ^ usAsde : Hobe Qeldpreise , wertvolle
2uckt - , Ltiren - und Zpe^islpreise .

? ro§rsrnrne und ^ nrneläedoxen sind der den Herren L . L . I^ ucks
in Hüppurr , k>k . Hälner , Xaissrallee 81 , ? . v . Lkrustsckokk ,
k'riedricksplatr: 7 und I^ rana Stsrnrnle , LrsurstrsLe 22 erkältlick. ^

vsr Vorltand des l . tiarlsruksr kijnoiogen-klubs . M

Lebellsbeiilirsliislitleill Arlsklije
Weinlager m

Unser neues Preisverzeichnis enthält eine sehr reiche Aus¬
wahl naturechter

Weitz - und Rotweine
sowie

Südweine , Champagner re.
in allen Preislagen .

Neu in Verkauf genommen wurden :
Nothweiler , Bickensohler , Reichenweier , Hardter ( rot )
die wir den verehrlichen Mitgliedern als ganz besonders preiswert
empfehlen können .
Z 177 21 Der Vorstand .

Larlsruker I^oliulimliilon »

l-edsnsdeäucknis -Verein Ksrisruks
Lokiukl/vai 'sn

Krössts A.usv »dl in

LillSer-, vLMöil- M gerrell-LitikM
insdssvnäsre aued

- KoMmsiilln -bliesel
Mr ZMtzZtziitz, 8«Iiätz kllkrilillto . VorrüZIitzlltz kWkorill

liiMck LillZktllZ voll Klelldtzito »
Irotr ^ uksvstiags seitens der ssabriken neck billigste Preise

I^ aßlsn : l-iSrnsnstrasss 14
Verkauf nur an lVlit^ Iiscier

kanten in Staufen , unter Einreichung
eines Schuldner- und Gläubigerver -
zeichnisses und einer Uebersicht öer
Vermögensmafse, den Antrag gestellt
haben.

Der Kaufmann und Rechtsagent
Emil Stoll in Staufen wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . April 1906 bei dem Gerichte an-
zumclden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausfchusses
und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 24 . April 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besch
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 15.
April 1906 Anzeige zu machen .

Staufen , den 23 . März 1906.
Großh . Amtsgericht,
gez . vr . Kraemer.

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Hierholzer.

Vom 1 . April d . Js . tritt der Sommerfahrplan in Kraft.
Exemplare desselben zum Aushang und in Taschenformat sind auf den

Stationen , Taschenfahrpläne anch bet den Schaffnern zum Preise von 5 Pfa .
zu erhalten . Z '169

Karlsruhe, im März 1906 .
Llldüeukoke ki8knbabn - k68ell8oksit .

Mo Mroickion.

Vierter ZektM - Mvielimrkt
des mittelbadischeu Zuchtgenoffenschafts -Berbandes

( der Zuchtgenossenschaften Acher«, Breisach. Bühl , Emmeudingeu-
Ettcnheim, Freiburg, Kehl , Keuziuge «, Lahr , Lörrach, Müllheim-
Reustadti. Schw.» Oberkirch , Offeudurg , Rastatt, Schopfheim, Staufen )

am 8. und 9. Mar L906 in Offenbrrrg.
Dauer am 8 . Mai nachmittags von 2—7 Uhr,
Dauer am 9 . Mai von morgens 8 Uhr bis mittags 1 Uhr .

Beste Gelegenheit zum Einkauf vorzüglicher Zuchttiere der mittel -
badischen Simmentaler Raffe, Farreu , Kühe , Kalbiuueu und Riuder .

Für jedes zum Markt gebrachte Tier wird ein Abstammuugsuachweis ,
für die männliche « Tiere außerdem noch ein Impfschein geliefert .

Nähere Auskunft erteilt das Berbandsprästdium in Emmendiuge « und
Zuchtiuspektor Hink in Freiburg i. B . Z .234 2 .1

Anzeige
Mein Amtszimmer ist vom 30 . März

l . Js . ab im Strauß 'schen Haus
Friedrichsplatz Nr. 1.

Großh . Notariat Karlsruhe V.
Beck .

Konkursverfahren .
Z .207 . Nr . 6618 . Lahr . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Fabrikanten Karl Müller ,
Inhabers der Firma Lahrer Ofen-
und Tonwarenfabrik Carl Müller in
Lahr , wurde nach rechtskräftiger Be¬
stätigung des Zwangsvergleichs durch
Beschluß des Gerichts vom Heutigen
aufgehoben. -

Lahr , den 28 März 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger ,
Großh . Amtsgeri chtsfekretär.

Konkursverfahren .
Z .206 . Nr . 6028 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Malermeisters Franz Hoog
in Lahr ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
anberaumt auf

Dienstag den 3. April 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Lahr .
Lahr , den 14. März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

I I

Qnösstss düt -AsnIioiiss Lisnicrkal cisn k?ssicl6n2

iiii- llovkroitvn , Vei-eine und pssllivkiceitön
Lv88vdüllk voll Marinier LvedvI-krLll . kolloivmiorto , prMiverto küelitz

I I

Konkursverfahren .
Z .20S. Nr . 4196 . Lahr . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Sattlermeisters Karl Killius
in Lahr ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß des
Gerichts vom 2 . März 1906 aufge¬
hoben worden.

Lahr , den 26 . März 1Z06.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren.
Z .204 . Nr . 2627 . Freiburg ,

lieber das Vermögen des Hermann
Schilling, Spezialgeschäft für Häusl.
Kunstarbeiten in Freiburg , Kaiserstr.
144a , wurde heute am 28 . März
1906, vormittags IliL Uhr, auf An¬
trag der Firma E . Kober L Co . in
Berlin L Albertstr . 11 , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanivalt Paul Meier hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . April 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Samstag den 28 . April 1906,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 5. Mai 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 20 . April
1906 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 28 . März 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

R . Frey .

Konkurseröffnung.
Z .230 . Nr . 3108 . Staufen . Heber

das Vermögen der Kommanditgesell¬
schaft L . I . Groschkrpf in Staufen
wird heute am 23 . März 1906 , vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da die persönlich haftenden
Gesellschafter , Ludwig Kakob Gro-
schupf und Robert Grofchupf , Fabri -

Südwostdeutscher
Verband .

Die Haltestelle Bell des Direktion!-
bezirks St . Johann — Ŝaarbrücken W>w
mit sofortiger Gültigkeit in das Heft

"
des Verbandsgütertarifs ( Verkehr Ba¬
den— 'Saarbrücken ) aufgenommen.

Ferner ist die Station Pölert des
genannten Direktronsbezirks , die bis¬
her nur für den Versand in Wagen¬
ladungen zugelassen war , für den Ke -
samtgüterverckehr eröffnet worden.

Fahrzeuge , zu deren Verladung em
Kopsrampe erforderlich ist, können aw
den genannten Stationen nicht , abgft
fertigt werden. Heber die Höhe ft
Frachtsätze geben die Dienststellen
kunft. .f).

Karlsruhe , den 27 . März 190b-
Namens der beteiligten Verwaltungen'

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseiscnvahnen

Holz -Bersteigerunfl.
Großh . Forstamt Mittelberg ( Ett¬

lingen ) versteigert unter den üblichen
Bedingungen

Mittwoch den 4. April 1906,
vormittags 10 Uhr,

in der „Marxzeller Mühle" , aus dem
Distrikt Mittelberg : Z .202 .2 . 1 .

1 Kirschbaum, 2 Eichen IV . und V.,
66 Bau - und Hagstangen, 267 Ster
buchenes , 24 Ster Naöelholz, Scheit-
und Klotzholz , 210 Ster buchenes - ,
36 Ster gemischtes Laubholz- , 54
Ster Nadel-Prügelholz und 2240
meist buchene Wellen.

Forstwart Kratz in Mtttelberg gibt
auf Verlangen nähere Auskunft.

Distritt Großklosterwald:
Abt. 24, Junkerwieswald und Abt.

45 , Steckenschlag : 668 Ster buchenes
Scheit- und Klotzholz , 62 Ster birkene
Rollen , 030 Ster buchenes , 147 Ster
gemischtes Prügelholz und 12 826
meist buchene Wellen.

Forstwart Eisele in Burbach gibt auf
Verlan gen nähere Auskunft .

Nutz - und °
Brennholz -

Bersteifierung.
Großh . Forstamt Durlach versteigert

mit Borkstristbewilligung am
Dienstag den 3. April 1906,

vormittags 9 Uhr,
in der SchBbelschen Bierhalle in Dur¬
lach aus Domänenivalddistrikt III
II „ Hagenbuchenschlag "

( Durchfor¬
stung) , sowie das Dürr - und Wnd -
sallholz ans Distrikt I „ Hohberg" und
III „ Rittnert " : Z . 196.

12 Nadclstämme, Klötze und Ab¬
schnitte I .— -III . Kl. , 76 Stück buchene,
5 Stück akazieue Wagnerftangen , 144
Ster buchenes , 9 Ster eichenes , 15
Ster 'gemischtes , 17 Ster Nadelscheit¬
holz ; 110 Ster buchenes , 239 Ster
gemischtes Prügelholz ; 2600 gemischte
Normalwellen ; 3 Lose Schlagraum, '
sowie 4 Lose unaufbereitete Faschinen¬
haufen .

Forstwart Bauer in Berghausen und
Domänenwaldhüter Volk in Wöschbach
zeigen das Holz vor.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . April 190k
wird zum Teil II , Hest 1 des österr .-
unmrtsch - schweizerischen Eisenbabnver-
bands der Nachtrag I, enthaltend Aende -
runge » und Ergänzungen , ausgegeben.

Nähere Auskunft erteilt unser Ber¬
kehrsbureau . Z '235

Karlsruhe , den 29 . März 1906 .
Großh . GeneraldireMon .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

